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N i . Die Rentabilität der badiſchen Aktienbrauereien im erſten Kriegsjahre

k 191415 .
áin l ¿ i N ) N

A
Von den durch die lange Dauer des gegenwärtigen Krieges hervorgerufenen Schwierig —

816 keiten iſt insbeſondere auch die deutſche Brauinduſtrie in Mitleidenſchaft gezogen worden . Um

42⁰ ſich ein ſelbſtändiges Urteil über die derzeitige Lage dieſes wichtigen Gewerbszweiges der Nahrungs⸗

197 mittelinduſtrie in unſerem Großherzogtum zu bilden , dürfte es deshalb auch weitere Kreiſe inter —

eſſieren , mit welcher Rentabilität unſere badiſchen Aktienbrauereien im erſten Kriegsjahr 1914½/15

427 gearbeitet haben , zumal vielfach in dieſer Hinſicht irreführende Vorſtellungen verbreitet ſind .
")

30| Die in Betracht zu ziehenden 32 badiſchen Aktienbrauereien hatten zuſammen ein Aktien⸗

7 kapital in Höhe von 39,957 Millionen Mark . Dieſes geſamte Aktienkapital erzielte eine Durch —

ſchnittsdividende von 5,590 , die bei induſtriellen Unternehmungen als eine beſcheidene Verzinſung

bezeichnet werden darf . Bei der Geſamtheit der übrigen Brauereien , bei der es ſich , von ein —

5 321 zelnen Ausnahmen abgeſehen , um kleine und kleinſte Betriebe handelt , dürfte das Ergebnis nicht

8 46) ſo günſtig ſein . Für das Deutſche Reich im ganzen ſtellte ſich zwar die Verzinſung des Aktienkapitals

Li 33 der Aktienbrauereien etwas günſtiger , indem 488 Brauereien mit einem Geſamtaktienkapital

544 von 613,250 Millionen Mark eine Rente von 6,2 % erzielten , doch handelt es ſich auch hier , wie

von ſachverſtändiger Seite hervorgehoben wird , immerhin nur um eine Verzinſung , welche an

TET
ſich bei induſtriellen Unternehmungen erwartet werden muß , um die Aktien zu einem Parikurs

| an der Börſe einzuführen . Günſtiger als im Großherzogtum Baden ſtellte ſich die Rente im

0 102ʃ Verhältnis zum Aktienkapital in der Brauſteuergemeinſchaft mit 64 %, in Bayern mit 6,3%

|
und in Clfağ - Lothringen mit 5,6 %, während fie in Württemberg mit 2,89 weſentlich ungünſtiger

60 od
ausfiel .
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x | 47 Was die Rentabilität des Aktienkapitals weiter anbelangt , ſo betrugen nur bei 4 badiſchen

7 | 99 Brauereien mit einem Aktienkapital von zuſammen 11,050 Millionen Mark die von inen aus⸗

| 389 geſchütteten Dividenden 10 % und mehr ihres Aktienkapitals, bei 6 mit einem geſamten Aktien⸗

5 244 kapital von 8,910 Millionen Mark kamen 6 big unter 10 % Dividenden zur Ausſchüttung , 10 Unter-

z9 || 200 nehmungen mit einem Aktienkapital von zuſammen 9 Millionen Mark zahlten cine Dividende ,

0 | 990
die weniger als 6 % betrug , 12 Geſellſchaften mit einem Aktienkapital von nahezu 10½ Millionen

#1970 ( 10,497 Millionen ) Mark konnten aber überhaupt keine Dividende bezahlen. Hieraus ergibt ſich,

2 | 453 daß 37,5 % aller badiſchen Aktienbrauereien mit 26,3 % deg gefamten in der Braninduftrie ange -

h a legten Altienkapitals nicht in der Bage waren , eine Rente aus ihren Unternehmungen heraus —

zuwirtſchaften ; im ganzen Deutſchen Reiche waren 29,3 % aller Aktienbrauereien mit 17,400

ihres geſamten Aktienkapitals in der gleichen Lage .

|
598 Beim Vergleich des Unternehmerkapitals , d. h. der Summe derjenigen Kapitalien , welche

g01] die Aktionäre ſtändig unverzinslich in den Betrieben belaſſen haben (Aktienkapital , echte Reſerven
05301 |

|| und Vorträge auf nene Rechnung ) , mit den ausgeſchütteten Dividenden ergibt ſich, daß die

9í
. F. Bd. X. 4, 1917



38

Rentabilität des inveſtierten Unternehmerkapitals in Geſamthöhe von 55,088 Millionen Mark

während des erſten Kriegsjahres in Baden noch nicht einmal die Höhe von 500 erreichte und

mit 4 % noch hinter der Rentabilität im Reichsdurchſchnitt ( 4,90 % zurückbleibt .

Die Berechnung der Rentabilität des werbenden Kapitals der Aktienbrauereien ſtößt bei

der Eigenart des Betriebes im Braugewerbe auf Schwierigkeiten inſofern , als aus den Bilanzen

nicht ohne weiteres erſichtlich iſt , wieviel von den Hypotheken dem werbenden Kapital oder

den Schulden ( Hypotheken auf eigene oder übernommene Wirtſchaften ) zuzurechnen it .

Unter Außerachtlaffung der Hypotheken konnte daher die Rentabilität des werbenden Kapitals

nur für einen Mindeſtbetrag ( Unternehmerkapital , langfriſtige Prioritäten und Obligationen )

berechnet werden . Das werbende Kapital der badiſchen Aktiengeſellſchaften belief ſich im erſten

Kriegsjahr hiernach auf 62,927 Millionen Mark und hat eine Verzinſung von 4,1 % gegen 4,9 %

für das Deutſche Reich im ganzen abgeworfen .
Die Geſchäftsentwicklung der badiſchen Brauereien iſt wie im ganzen Deutſchen Reiche

während des Krieges weſentlich beeinflußt durch die Betriebseinſchränkung auf dem Wege der
Kontingentierung und durch die verringerte Möglichkeit der Ausnutzung der beſtehenden Be⸗

triebsanlagen .

2 . Branntweinbrennereien und Branntweinerzeugung im Großherzogtum
Baden im Betriebsjahr 1915/16 .

Am Schluß des Betriebsjahres 1915/16 betrug die Zahl der im Großherzogtum überhaupt

vorhanden geweſenen Branntweinbrennereien 27695 gegen 28002 im Vorjahr . Unter dieſen

Brennereien waren 27626 Abfindungsbrennereien , davon 27359 Kleinbrennereien und 1 Wander⸗

brennerei . Im Betrieb ſtanden während des Berichtsjahres 21150 Brennereien gegen 22615

im Jahr zuvor , und zwar 8919 Obſtbrennereien , 11448 den Obſtbrennereien gleichgeſtellte Bren⸗

nereien , von denen 2127 Weintreber und 9321 ſonſtige Stoffe verarbeiteten , ferner 764 land⸗

wirtſchaftliche und 19 gewerbliche Brennereien . Von den landwirtſchaftlichen Brennereien er —

zeugten 304 den Branntwein hauptſächlich aus Kartoffeln und 460 hauptſächlich aus Getreide ,

von den gewerblichen Brennereien desgleichen je 4 aus Kartoffeln bezw . Getreide oder Melaſſe
und 7 aus anderen Stoffen .

Die Geſamtmenge des erzeugten Alkohols belief ſich im Betriebsjahr 1915/16 auf 37468 hl

und hat gegenüber dem Betriebsjahr 1914/15 um 22129 hl abgenommen ,

Etwa drei Viertel der im Betriebsjahr 1915/16 erzeugten Geſamtmenge von Alkohol entfällt

auf die 9 größten gewerblichen Brennereien mit einem Alkoholerzeugnis von je 800 und mehr

Hektoliter . Der größte Betrieb des Landes weiſt eine Alkoholerzeugung von 10000 —11000 hl

im Jahr auf . Die Bahl der Brennereien , die unter 1 hl im Jahr erzeugten , beteung 20710 , d. h.

nahezu 98 % aller im Betrieb geweſenen Brennereien des Landes .

An Stoffen ſind zur Branntweinerzeugung im Berichtsjahr 1915/1 verwendet worden :

dz hl hl

CORONEN ei te A antin 120 693
|

PITIE . , ro vian Aurat ANNS | Traubenwein 3 708

POR SE TA 11080 Zwetſchgen 10 924
|

Obſt⸗ und Beerenwein 6411

ORNE n g ES 22839 | Mirabellen . . . . 30 Flüſfſige Traubenweinhefe 3672

Mais und Dari . 2120 Sonſtiges Steinobſt 14291Gepreßte Traubenweinhefe
Anderes Getreide . . 6 095 Kernobſt e’ 6971 und Obſtweinhefe 2 669
Andere mehlige Stoffe . 21 240 Fallobſt u. Kernobſttreber 85 098 Weintreber 24 738

Melaffen aler Art . . 47013 | Bogel - und Wachholder⸗ Bierrückſtände , umgeſchlag .

Rüben und Rübenjaft . 38 229 GARO yitar SG Bier , Tropfbier . . . 6188

Rohzucker 5 517 Sonſtige Beerenfrüchte . 663 Topinamburs ( Roßkartoffel ) 7972

Weinbeeren 87 | Andere nihtmehlige Stoffe 4 066

Im Laufe des Betriebsjahres ſind 2 Brennereien neu entſtanden . Eingegangen und gänzlich

abgemeldet worden ſind 309 Brennereien , darunter 306 Obſtkleinbrennereien kleinſten Umfangs ,
die zum größten Teile ſchon in den letzten Jahren vollſtändig geruht hatten .

Der Kleinverkaufspreis des mit dem allgemeinen Mittel vergällten Branntweins war ,

ſolange der Verkehr mit Brennſpiritus nicht geregelt war , erheblichen Schwankungen unter⸗

worfen . Er betrug durchſchnittlich zwiſchen 42 und 57 Vfür das Liter ; in einzelnen Orten des

Bezirks Baden hat er fogar 85 Z erreicht . Nadh der Regelung des Verkehrs mit Brennſpiritus

betrug er allgemein für Beſitzer von Bezugsſcheinen 55⸗ für das Liter , für bezugsſcheinfreien
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ð Brennfpicitu3 . 50 M6 fitt dag Liter . Nur aus 2 Bezirken wurden andere Preiſe gemeldet , und

zwar aus Konſtanz . 80 K und aus Stühlingen . 20 K .

si
Die geſamte Hefenerzeugung der Branntweinbrennereien des Landes in Höhe von

n
29771 dz ift im Vergleich zu der Erzeugung des letzten Jahres weſentlich geſtiegen , und zwar

t
um rund 7216 dz . An dieſer Hefenerzeugung waren 3 Unternehmungen mit 4 Betrieben

. beteiligt , wobei die größte derſelben allein insgeſamt beinahe 73 Hundertteile der geſamten

3 Hefenerzeugung des Landes herſtellte. Außerdem hat die Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus -

')
und Preßhefefabrikation vorm . ©. Sinner in Karlsruhe -Grünwinkel in einem geſonderten Be—
triebe auch die Hefenerzeugung ohne Branntweingewinnung aufgenommen ; e8 handelt ſich

dabei um die Herſtellung von Futtereiweiß für Rechnung des Kriegsausſchuſſes für Erſatzfutter
? in Perlin ; der Betrieb ift erft in der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs aufgenommen worden .

g
4 3 . Stand und Tätigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

i Großherzogtum Baden 1916 .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck Haben im Jahr 1916 insgeſamt 72 Männer ( 13 weniger

als im Jahr 1915 ) Aufnahme gefunden. Zählt man dieſe 72 den am 1. Januar 1916 aus dem

Vorjahr in der Anſtalt anweſenden 28 Koloniſten hinzu , ſo ergibt ſich ein Geſamtbeſtand von 100 ,

d. h. 42 weniger als 1915 . Die ſtarke Abnahme ift darauf zurückzuführen , daß auch die älteren

militärdienſttauglichen Leute einberufen wurden und die einigermaßen Arbeitsfähigen in der

ot Rüſtungsinduſtrie Verwendung fanden .

it Von den Neuaufgenommenen waren 33 evangeliſch , 39 katholiſch , dem Familienſtand nach

r⸗ 60 ledig , je einer verheiratet , getrennt lebend und geſchieden und 9 verwitwet , der Staatsangehö⸗

5 rigkeit nach 30 Badener , 14 Elſaß⸗Lothringer , 9 Preußen , 7 Württemberger , 3 Bayern , 2 Sachſen ,

ts je 1 Heſſe bezw. Oldenburger , 4 Thüringer und 1 Ausländer ( aus Oſterreich - Ungarn) .

D» Nah ihren eigenen Angaben waren von der im Laufe des Berichtsjahrs Neuaufgenommenen

t 11 no % niht , 27 mit Haft , 24 mit Gefängnis und je 1 mit Feſtung bezw. Zuchthaus beſtraft ;

e, im polizeilichen Arbeitshaus waren 8 untergebracht geweſen.

ſe Entlaſſene Strafgefangene ſind der Kolonie 8 zugewieſen worden , und zwar 5 vom General⸗
kommando des XIV . Armeekorps , 2 von Vereinen für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge und

hl 1 von einem Bezirksamt .
Vorübergehend verpflegt wurden in der Kolonie 22 Paſſanten . Davon verlangten 15 als

lt Durchreiſende Nachtlager und Verpflegung ; die übrigen 7 mußten wegen Arbeitsunfähigkeit ab⸗

hr
gewieſen werden .

hl
Von den beherbergten 100 Koloniſten des Jahres 1916 waren auf Jahresſchluß noch 20

anweſend ; von den 80 , welche die Anſtalt verließen , traten 12 unmittelbar in Arbeitsſtellen ein,

5 kehrten in ihre Familien zurück , 29 gingen auf Wanderſchaft , um Arbeitsgelegenheit zu ſuchen ,

19 verließen die Anſtalt vor Ablauf der feſtgeſetzten Aufenthaltszeit , 3 wurden als arbeitsunfähig
He Pflegeanſtalten überwieſen , 2 wurden wegen Arbeitsſcheu und 4 wegen ſchlechten Betragens ent —

08
laſſen , 5 entliefen und 1 wurde zum Heeresdienſt eingezogen.

11 Erwähnt ſei noch, daß auch im Jahr 1916 wie m den beiden vorhergehenden Kriegsjahren

72 wieder Gefangene zur Bewältigung der Haupterntearbeiten beigezogen werden mußten . Vom

5. Juni bis 18 . November waren 10 Franzoſen und vom 19 . November bis Jahresſchluß 8 Ruſſen

g der Anſtalt zugewieſen.
Die Dauer des Aufenthalts des einzelnen Koloniſten betrug durchſchnittlich 70 Tage , die

88 längſte Aufenthaltsdauer bis zu 1 Jahr . Die Zahl der Verpflegungstage aller Anſtaltsinſaſſen

72 bezifferte fich auf 11087 , davon entfielen 6996 auf die Koloniſten , 37 auf die Paſſanten , 2060

66 auf die Kriegsgefangenen , 22 auf auswärtige Handwerker und 1922 auf die Beamten und An⸗

ich geſtellten der Anſtalt . Von den Verpflegungstagen der Koloniſten waren u. a. 4793 bezahlte und

38, 822 unbezahlte Arbeitstage . Von den 5615 Arbeitstagen der Koloniſten wurden in Anſpruch

genommen : 3598 für die Landwirtſchaft (nämlich 2400 zu Stal - und Hofarbeiten und 1198 zu

w,
Teld - und Gartenarbeiten ) , 1260 filr Hausarbeiten , 740 für gewerbliche Arbeitsleiſtungen und

er⸗ 17 zu auswärtigen Lohnarbeiten für fremde Rechnung .

es Nach dem letzten Jahresbericht des Vereins beliefen ſich die laufenden Einnahmen für 1916

uŝ im SoN in Summe auf 56485 M; darunter maten die allgemeinen Einnahmen 24 729 M,

en die Einnahmen aus dem Gutsbetrieb 80924 und jene aus dem Betrieb der Kolonie 832 Mb

aus . Unter den allgemeinen Einnahmen befinden ſich u. a. freiwillige Beiträge : der Vereinsmit⸗

8
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glieder 4442 Mb, ber Kreisverbände 3550 „/ , der Bezirksſchutzvereine 966 Mo und der Gemeinden
6267 Mb; ferner 3000 / als erſte Hälfte des von den beiden Kammern der Landſtände ge⸗

nehmigten Staatszuſchuſſes für 1916/17 in Höhe von 6000 M.

Die laufenden Ausgaben ſtellten fih im Berichtsjahr im gangen auf 24 156 Ao , darunter

7980 allgemeine Ausgaben ( Gehalte , Bureau - und Reifetoften , Steuern , Mbgaben ufw . ) , 6911 M

Aufwendungen für den Guts⸗ und 9265 / an Ausgaben für den Koloniebetrieb .

4 . Die Bewegung der Tierſeuchen im 1. Vierteljahr 1917 .

Über die anzeigepflichtigen Tierſeuchen im Großherzogtum iſt für das 1. Vierteljahr 1917

folgendes zu berichten :
Der Milzbrand wurde in den Amtsbezirken Überlingen , Lahr , Eberbach und Mosbach ,

und zwar in 6 Gemeinden und 6 Ställen mit einem Beſtande von 56 Stück Rindvieh an 6 Stück

feſtgeſtellt , davon ſind 5 Stück umgeſtanden , und 1 Stück iſt freiwillig getötet worden . In 1 Stall

im Bezirk Lahr ſchleppte ſich die Seuche in das 2. Vierteljahr hinüber .

Der Rotz trat nur in 1 Fall im Schlachthof in Freiburg auf ; das erkrankte Pferd wurde

freiwillig getötet .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche , von der zu Beginn des 1. Vierteljahres im Amtsbezirk

Buchen in 3 Gemeinden 17 Ställe befallen waren , hat fich im Laufe des Berichtsvierteljahres weiter

verbreitet auf die Amtsbezirke Lörrach , Eppingen und Wertheim und in den 4 vorgenannten

Bezirken in 10 Gemeinden insgeſamt 125 Ställe mit einem Geſamtbeſtande von 784 Stück Rind⸗

vieh , 58 Schweinen und 33 Ziegen ergriffen . Von dem Viehbeſtande der ergriffenen Ställe

erkrankten 565 Stück Rindvieh , 16 Schweine und 10 Ziegen , wobei 16 Stück Rindvieh und

2 Schweine umſtanden und 77 Stück Rindvieh freiwillig getötet wurden . In 5 Gemeinden und

60 Ställen der Amtsbezirke Lörrach und Buchen war die Seuche zu Beginn des 2. Vierteljahres

noch nicht erloſchen .
Abgeſehen von dieſen Fällen iſt die Seuche auch im Viehdepot in Mannheim feſtgeſtellt

worden , woſelbſt 3 Stück Rindvieh erkrankten .

Vom Bläschenausſchlag wurden in 14 Amtsbezirken , 21 Gemeinden und 66 Ställen

mit einem Beſtande von 361 Stück Rindvieh 70 Stück befallen . Am Vierteljahresende blieben

6 Amtsbezirke mit 10 Gemeinden und 31 Ställen weiterhin verſeucht .
Die Pferderäude , welche zu Anfang der Berichtszeit in 17 Amtsbezirken , 20 Gemeinden

und 31 Ställen feſtgeſtellt war , iftim Laufe des Vierteljahres in weiteren 17 Amtsbezirken , 51 Ge -

meinden und 63 Ställen mit einem Beſtande von 149 Pferden neu aufgetreten . Die Zahl der

erkrankten Pferde betrug 106, wovon 1 Stück umgeſtanden iſt , wähernd 8 weitere Pferde frei —

willig getötet wurden . Am Vierteljahresſchluſſe war in 32 Amtsbezirken , 63 Gemeinden und

82 Ställen die Seuche noch nicht erloſchen .
Von der Schafräude waren zu Beginn des 1. Vierteljahres 1917 die Bezirke Mannheim

und Tauberbiſchofsheim befallen . Im Laufe der Berichtszeit griff die Seuche in den Bezirken

Emmendingen , Waldkirch und Raſtatt um ſich , wobei in 5 Gemeinden 6 Ställe mit 172 Schafen

betroffen wurden . Von den erkrankten 163 Schafen ſind 120 freiwillig getötet worden , ebenſo

weitere 78 Stück , die ſchon im Jahr 1916 als erkrankt gemeldet waren . In den Bezirken Emmen⸗

dingen und Waldkirch zog ſich die Seuche in 4 Gemeinden und 5 Ställen in das laufende Viertel -

jahe hinüber .
Die Schweineſeuche und Schweinepeſt iſt in 9 Gemeinden und 49 Ställen neu auf⸗

getreten , ſo daß ſie zuſammen mit dem Übergang aus dem Jahre 1916 nunmehr in 8 Amtsbe⸗

zirken , 30 Gemeinden und 307 Ställen beobachtet wurde . Der Schweinebeſtand in den neu

betroffenen Ställen betrug 322 Stück . Im Laufe der Berichtszeit ſind von 80 erkrankten Tieren
27. umgeftanden und 37 freiwillig getötet worden . Am Vierteljahresſchluſſe blieben in 4 Amts —

bezirken und 6 Gemeinden noch 9 Ställe verſeucht .
Der Rotlauf der Schweine einſchl. des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) war zu Anfang

der Berichtszeit in 5 Amtsbezirken , 6Gemeinden und 6 Ställen noch nicht erloſchen ; in der

Folge wurden 24 Amtsbezirke , 57 Gemeinden und 79 Ställe mit zuſammen 308 Tieren weiter

verſeucht . Von letzteren erkrankten 118 Stück , davon ſind 21 umgeſtanden und 60 freiwillig

getötet worden . Auch von dieſer Seuche blieb in 7 Amtsbezirken je 1 Stall zu Beginn des

2. Vierteljahres noch weiterhin betroffen .
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n Die Geflügelcholera iſt im Amtsbezirk Cppingen neu aufgetreten und ergriff in 1 Ge -

>z meinde 4 Ställe mit 25 Hühnern ; von 16 erkrankten Hühnern ſtanden 15 um . Der Bezirk blieb

zu Beginn des 2. Vierteljahres verſeucht , während die Seuche in dem zu Anfang des Viertel —

jahres verſeucht geweſenen Bezirk Mannheim (1 Gemeinde und 2 Ställe ) erloſch .

i Über Tuberkuloſe des Rindviehs wurde aus 43 Amtsbezirken und 193 Gemeinden

berichtet . Zu Beginn des 1. Vierteljahres waren vorhanden 6 Rinder mit feſtgeſtellter Tuber —

kuloſe, 7 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 11 mit einfachem

Tuberkuloſeverdacht . Auf Grund der ſpäteren Befunde beliefen ſich die Zahlen entſprechend

auf 13 bezw . 5 und 6 Stück . Im Laufe des Vierteljahres wurden neu ermittelt 157 Tiere mit

y feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 31 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe
s und 52 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht , welche fih auf 230 Gehöfte mit einem Beſtand von

1562 Stück Rindvieh verteilten . Von den Tieren mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe wurden 146 auf

9, polizeiliche Anordnung und 20 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet , von jenen , bei welchen

ct das Vorhandenſein der Tuberkuloſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , find 2

Ill auf polizeiliche Anordnung und 9 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden , dabei wurden

von erſteren 1 Stück , von letzteren 2 tuberkuloſefrei befunden . Rinder mit einfachem Tuberkuloſe —
je verdacht wurden 19 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet und 6 davon tuberkuloſefrei befunden .

Bei 22 Rindern hat ſich der Verdacht nicht beſtätigt . In das 2. Vierteljahr gingen 4 Rinder

rt mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 25 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuber —

er kuloſe und 17 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht über .

M

p
}

le 5 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1917 .

30 Mit Einſetzen günſtigerer Witterung machte ſich allenthalben eine ſtärkere Nachfrage nach

t Arbeitskräften aller Art zur Bewältigung lang zurückgedrängter Frühjahrsarbeiten geltend , und

zwar hauptſächlich bei der männlichen Abteilung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe . Hier waren

im April über 1100 Arbeitskräfte mehr verlangt als im März lfd . Is . und rund 3200 mehr als im

(ti April 1916 . Diefer erheblichen Zunahme ftand niht annähernd die nötige Zahl an Arbeitſuchenden

o
gegenüber , denn während im April des Vorjahrs Angebot und Nachfrage ſich beinahe deckten ,
kamen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen nur 65 Arbeitſuchende gegen 73 im Vormonat

$ ! ( März ds . Is . ) . Sehr lebhaft war auch wieder die Vermittelungstätigkeit in der weiblichen Ab —

teilung . Hier liegen die Verhältniſſe etwas günſtiger , indem auf 100 verlangte Arbeitskräfte

ai 98 Stellenſuchende entfielen gegen 92 im März ds . Is .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

nô Der Bedarf an Hilfskräften für die Landwirtſchaft war mancherorts ziemlich erheblich ;

beſonders ſtark war namentlich an den größeren Plätzen die Nachfrage nach Gärtnern und Garten —

im arbeitern zur Beſtellung von zahlreichen Kleingärten . — Auch in der Metallinduſtrie mehrten

en ſich die Anmeldungen offener Stellen , die jedoch Mangels paſſender Arbeitskräfte vielfach nicht

en erledigt werden konnten . Bei der Pforzheimer Gold - und SilberwarenInduſtrie war der Ge -

ijo ſchäftsgang immer noch recht belebt ; es konnten insgeſamt 590 Arbeitſuchenden Stellen ver⸗

tt mittelt werden gegen G15 im März d3. Is . Infolge andauernder Einziehungen zum Heeresdienſt

el - herrſcht jetzt empfindlicher Mangel an Arbeitskräften in der Bijouteriebranche . — Sattler und

Gerber waren in Karlsruhe geſucht und nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . — Eine lebhafte

uf⸗ Tätigkeit hatte das Holzgewerbe in Freiburg und Pforzheim zu verzeichnen , wo es beſonders

jez
an tüchtigen Schreinern mangelte . Auch Konſtanz meldet Mangel an Arbeitskräften für dieſes

eu Hewerbe, während in Karlsruhe der Bedarf an Holzarbeitern geringer war . — Überfluß an

en Arbeitskräften beſtand in Freiburg im Nahrungsmittelgewerbe , beſonders bei Müllern , Bäckern

6 und Metzgern . Auch in Karlsruhe zeigte ſich ein ſtarkes Überangebot von Bäckern infolge der

Betriebseinſchränkungen durch Einführung der einheitlichen Backweiſe . — Schneider , Schuhmacher

2n und hauptſächlich Friſierer ſind an den meiften größeren Plätzen (Freiburg, Karlsruhe und Pforz⸗

der beim) ſtets geſucht , aber wenig vorhanden . — In Freiburg und Karlsruhe waren Facharbeiter

ter für das Baugewerbe gut verlangt , aber ſchwer zu bekommen . In Freiburg ſprachen nur Maler

lig über Bedarf vor . Im Pforzheimer Baugewerbe herrſchte immer noch nahezu vollſtändige Ruhe . —

des Buchdrucker und Schriftſetzer ſind in Karlsruhe andauernd ſehr begehrt . — Die Freiburger Fad :

abteilung für kaufmänniſches Perſonal wies eine vermehrte Tätigkeit auf . Bei den männlichen
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Perſonen konnten verſchiedene Stellen mit Hilfsdienſtpflichtigen beſetzt werden , in der Mehrzahl

der Fälle werden jedoch weibliche Kräfte als Erſatz herangezogen . Ahnlich liegen die Verhältniſſe

in Karlsruhe und Mannheim . — Im Baden - Badener Gaſtwirtsgewerbe war großes Arbeits⸗

angebot für Hausdiener , im übrigen war es ziemlich ſtill . Bei der Freiburger Fachabteilung

für das Gaſtwirtsgewerbe iſt der Bedarf an Arbeitskräften trotz der geſetzlichen Beſchränkungen ,

die dieſem Gewerbe aufgelegt ſind , immer noch verhältnismäßig hoch und kann , mit Ausnahme

der Kellnerinnen , nicht befriedigt werden infolge Abwanderung weiblicher Perſonen in gewerb⸗

liche , induſtrielle und militäriſche Betriebe . — Ungelernte Arbeiter , beſonders Erdarbeiter und

Bautaglöhner , fehlten in Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , an letzterem Platze auch Kutſcher

und Fuhrleute .
Die Lehrlingsvermittelung war im Berichtsmonat da und dort noch ſehr günſtig . In

Karlsruhe konnten 70 junge Leute in Lehrſtellen untergebracht werden ; das Arbeitsamt Pforz⸗

heim vermittelte 154 Lehrlinge und 133 Lehrmädchen , und zwar hauptſächlich in das Schmuck⸗

warengewerbe . Konſtanz berichtet , daß die Lehrlingsvermittelung ſtark an der einſeitigen Bevor⸗

zugung und Nachfrage nach offenen Stellen in der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie , hauptſächlich für

Elektrotechnik , leide , während andere Berufe meiſt nicht beſonders geſchätzt ſind.

Zur Deckung ſofortigen Bedarfs an Arbeitskräften mannigfacher Art , insbeſondere für

Aushilfsarbeit , Gartenarbeit , ſowie in gewerblichen und Induſtriebetrieben , wurden faſt an allen

Plätzen wieder Lazarett⸗Inſaſſen mit beſchränkter Arbeitsfähigkeit vermittelt . Insgeſamt wurden

im April 307 ſolcher Inſaſſen zugewieſen .
Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 180 offene Stellen angemeldet ;

78 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht , von dieſen konnten 50 in geeignete

Stellen gebracht werden .

b) Weibliche Abteilung :

Bei dem allgemeinen und immer mehr zunehmenden Bedarf von Landwirtſchaft , Gewerbe

und Induſtrie an weiblichen Arbeitskräften an Stelle von männlichen ſind verfügbare Kräfte raſch

unterzubringen . Die Zahl der für Dienſtherrſchaften gur Verfügung ſtehenden Dienſtboten

wird dadurch immer geringer . Auch an Herd - und Küchenmädchen für Wirtſchaften fehlt es ,

während Bedienungsperſonal für das Hotel⸗ und Gaſtwirtsgewerbe an den meiſten Orten im

Überſchuß vorhanden iſt . Empfindlich ift an den größeren Plätzen auch der Mangel an Puh ,

Waſch⸗, Lauf⸗ und Monatsfrauen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im April 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9807 7 524 17 381

Arbeitſuchenden 6 378 7 880 13 758

eingeſtellten Perfonen (vermittelten Stellen ) . 4295 8944 8239 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 65,0

bezw . 98,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 67,3

bezw . 53,4 eingeftelit , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 43,8 bezw . B2 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 32ù vom Hundert alz zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 35,4 und bei der weiblichen Abteilung 29,4

vom Hundert ; davon war niht gang die Hälfte ( eund 46 %) der männlichen und etwas über

zwei Drittel der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im April im ganzen für männliches

und weibliches Perſonal gemeldet : 2490 offene Stellen , 1060 Arbeitſuchende und 526 beſetzte

Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im April fd . Is . für männ⸗

liches und weibliches Perſonal 2207 bezw . 852 , zuſammen 3059 offene Stellen und 1277 bezw .

1008 , zuſammen 2285 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1073 bezw . 836 , zuſammen 1900

untergebracht . — Bei 6 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Maturalverpflegungsſtationen ) ,
bei denen im April 38 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 61 offene Stellen vor⸗

gemerkt , davon konnten 23 beſetzt werden .



E E S

[ e Bermittelungstürgreit
der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1917 .
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6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1917 .

Der Schlußſtand des Berichtsmonats zeigt gegenüber dem des Vormonats bei Pferderäude ,

Schweineſeuche und ⸗peſt , Schafräude ſowie Geflügelcholera eine weitere Verbreitung , dagegen iſt

Milzbrand ganz erloſchen und Bläschenausſchlag , Maul - und Klauenſeuche ſowie Schweinerotlauf

zurückgegangen . i
Die Pferderäude iſt zurzeit in 37 Amtsbezirken , 79 Gemeinden und 105 Ställen feſtgeſtellt ;

im Laufe des Berichtsmonats erkrankten 41 Pferde , wovon 1 freiwillig getötet wurde .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht in 2 Amtsbezirken ( Lörrach und Buchen ) , 6 Gemeinden

und 19 Ställen . Im Laufe des Monats ſind 2 Gemeinden und 10 Ställe neu hinzugetreten ,

dagegen 1 Gemeinde und 60 Ställe abgegangen . Von den 270 erkrankten Rindern iſt je 1 um⸗

geſtanden bezw. freiwillig getötet worden ; außerdem erkrankten 12 Schweine , 20 Ziegen und

61 Schafe .
Den Schweinekrankheiten ( Seuche , Peſt und Rotlauf ) fielen 48 Tiere zum Opfer , und zwar

ſind 33 umgeſtanden und 15 freiwillig getötet worden .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt folgende Überſicht weiteren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats . —— Iſt die . des Monats
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1) Davon 1 bereits in ben vorhergehenden Monaten alg ertrantt gemeldet.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1917 .

Im Monat April 1917 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 318 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 274 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 anf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 244 Fälle ; hierunter find 12 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fülle 23480 M angewieſen , und zwar

an 232 Berlekte 22132 M, an 5 Witwen 658 M umd an 6 Rinder 690 M. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 630 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 25751 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 51 und durch Tod

122 aus .
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Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 25 821 Per⸗

fonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2208 300 Mé.

Die Zahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 77 ; in 214 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

DEREN g peyres1917 .
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|a

5060 72 11250! 141 | 11450 l

ft I . Vierteliahr . 105 | 3 Sasal 499 | 120 056,0 | 210 (12160, o 90 2025,0] 257 | 7 723,0 i

8•

t
Davon ataa von Edi zu Hauptſchiff

{ | Dirie | Oare e 52
|

16 280,0 205,0 Le
|

R j
) Hebera a rE a 18 "ol [ 1120,0 ] —

Mira i oye s Arl 8770 oan 108,0 | LA E a |

$, | I. Bierteljahr | . | 924,0]
| 36 458,0 | s

N
b04 |

— |
j | | |



— — 13142 — — ꝗ G

Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Monat März 1917 .

Aug dem | Aus dem] Aus
Bezeichnung Im

Vom Beginn

wt
Perjonen - | Güter - | fonftigen des Betriebs -

verkehr verkehr [ Quellen ganzen labres an

Nebenbahn⸗Linie
b

1)
A A A A A

A. Vetriebsiahr vom 1. April 1916 ab :

gegen 1916 | 61600 | 22900 | 2200 86700 | 911 684

|

Mannheim - Weinheim Heidelberg Mannheim 82 500
|

28100 | 2200 | | 107 800 | 1078 755

＋20 900 ＋ 200 —i + 21 100 | + 167071

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim -
‘i

A TA E T TE N 10 470 |

f gegen 1916 | 7740 3280 | 580 | | 11550 | 137581|

+ 2730 | t
Sui

400 | + 2420 | + 16725

|
|

3870 | 130 13970 | 154306

Achern - Ottenhöfen 46f4 4080 8840 1490 [ 14410 [ 135 070

gegen 1916] 3180 9030 130 12340 113 . 750

+ 900 190 | + 1360 | + 2070 | + 21 320

Kehl - Lichteuau - Büülhl a 14700 |. 3330 | 1380 | 19360 | 213169

gegen 1916 9920 |7 8220 | 1 350 14 490 | 188 586

+ 4780 |
＋. 110 — 20 [ T 4870 [ 424 633

|

|

Raftatt - Shwarzah - e - >e e e e ig
5770 1960 | 50 7780 77817

gegen 1916 3220 1920 50 5190 64 824

M ARBO OT o gO ae + 2590 | + 12 993

Seetbah - Lahr - Otteneim - Rhein . - e 5 3880 4360 | 2601 10000 | 121290 |

gegen 1916 | 388 5290
|

110 9 230 | 109820 |

+ 1550 | — 930 | + ‘150| + 770 + 11 470
|

Kaiſerſtuhlbahn6
9090 | 22560 | 250| 81900 | 279 174 |

i gegen 1916 | 7190 | 17580 |

+ 1900 | + 4980 |

Gttenheimmünjter - Rhein . - e 2670 1560

gegen 1916 | - - 1640 | 1390

＋ 1030 ＋ 170

250 | - 25020 | 280788

|

Krozingen Münſtertal Sulzburg . . . 4 4810 | 5 030 |
240 9580 | 107080

|

|
|

— ＋ 6880 — 1614

240| 4470 | 40190
ON

| 3290 | 34120
m 20i tr r180 1 T0070

gegen 1916 1 990 280 6 660 80 740

+ ro | | + 2920 | + 26 340+ 590 |

1120 8890 | 86960 |
＋ 2320 |

Galtingen - Kandern . - eee e n g
2740 |

5080 |

|gegen 1916 2 850 4 930 180 7460 | 81690

te 390 |
＋ 100 /940 + 1430 | + 5270 |

i ea a a a 4600 6630 sol 11810 | 128654 i ) |

i
gegen 1916 | > 4000 | 5910 70| 9980 | 1228791 |

ir ＋E 600 ＋ 720 ＋ 10 [ T 1330 + 6275

Donaneſchingen-Furtwaugen ng 5 800 11770 240 17810 | 163 608

gegen 1916 4 820 7 580 | 260 12660 | 158 820

+ 480 | + 4190 | — 20 | | t 4650 + 9788

Biberah - Oberharmersbah - ee 8 280 3400 | 100 6780 66 880

gegen 1916 2 240 3 580 | 120 5 940 61 550

＋ 1040 — 180 | — 20| t . 840 + 4780

Mosbach Mudan ũͥv4,½4
4780 2590 240 7610 | 84690

gegen 1916 3290 | 2790
|

870 6450 | 72420

—＋ 1490 — 20⁰0 130 | + 1160 | + 12270

Oberjhejteng - Biligheim - oo oaa 1130 | 1180 | 110] 2870 | 22740

gegen 1916 670 1 020 120 1810 | 20120

T Teat 110 — 10 ＋E 560 [ ＋T 2620

| |
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Monat März 1917 .

Bezeichnung Aug dem | Mug dem | Au Vom Beginn
ne ' , Im

btn
Perſonen⸗ ] Güter⸗ ſonſtigen deg Betriebs -

| verkehr [verkehr | Quen ganzen j jahres an

! Nebenbahn⸗Linie |
b —

F
| A oy à iÀ ph kas o pu ok > | i M - i M Ao

M rie M x

B. Vetriebsiahr vom 1. Januar 1917 ab :
1

* Bruhfal - Hilsbah - Menzingen a 12 . 000 4900 | 880 | | 17280 Į 44 380

gegen 1916 8000 4 550 | 190 | 12740 | 874830

＋ 40⁰ 2350＋ 190
|

+ - 4540 | + 6900

| Karlsruhe Ettlingen-Herrenalb. Pforzheim und B ||
,

| Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof [ 50 600 9800 | 14400 | 74800 | 209800

| gegen 1916 87800 | 13160 | 8310 58 770 | 1693870

i
| ＋13 300 [ — 3 360 |

+ 6090 | | + 16030 | + 40 430

EON B OOERAL a e a ia A 2500 | . - 3400 | 80 | | 5980 | - 16410

gegen 1916 1720 4 080 | 50 5 850 16 670

f
＋ 780 — 680 P 30 [ ＋ 130 ( — 260

) Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch . . . 8 100 4 600 | 200 12900 | 385160 AR

gegen 1916 | 5500 | 4690 | 280 | 10470 | " 31020 Ei

l
EODD] 90 | — 8o | + 2430 | + 4140

3 Neckarbiſchofsheim - Hüffenhurdt o 1800 . | 1700 | 70 3 570 9270

gegen 1916 1800 | 1540 | 110 2 950 8 360

6
* 80 % e TAO ET GOET G

l Karlsruher Lokalbahnen . 26 960 3880 200 [ 31040 | 91190
lH

5 gegen 1916 | - 22650 |- 1810 | - 1280 | 25240 J. 77 : 340 l

7 + 4310 | + 2570 | —1080 iT 5 800 | +13 850
4 Müllheim Badenweiler . 5260 810 480 || 6550 ] 18 500

3 gegen 1916| 4420 - 1010 410] 5840 ] 16690 |

0 |
e ando] 200 | R |

a Tn ia i a i

i
ETN ] |

o EE EE A | I4

o
|

Ym ganzen fämtlihe Nebenbahn - Linien . . . . | 268 020 | 133 750 | 28890 | | 425 660 |3 188 993 g

4
gegen 1916 | 198570 | 125200 16 860 | | 840 680 |2 790 202

i

8
＋69

450 ＋ 8 550＋ozo ¶ 85 o30 [ ＋393791
ROE

4
|

! |

0 10, Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im April 1917 .

) : . n , x z
; |

z | a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten ) . ,

30 |

m :
Der Dure chſch nittspreis Er war mithin im April 1917

10 i
betrug im

p
Höher ( H voder niedriger ( —) al im

P Qeteeme April Märg | April März April |

o | und 19171 I 1917, a yi- r940 1917 1916 |

{b | Rauhfutter
VAE

2

R

für 100 Kilogramm
- i

l FERLITTE UTIR EA

79
ET gya i ?

j |
; F EN e í

75 | DARN a a e ol aR $ 200 t 260 2758 — 0,6 || — O4

08
| Kernen ( Spelz > 26,96 . 27,o1

||
27,66 a Ojia ai a a |

20 RAAE ani nan d AARE 22,74 23,01 23,58 — 0,27 | — 0,79

88 Braugerſtee A 81,20 | | 39,84 - 0,13 | — 8,64

Andere Gerſte a 27,02 . | 26,15 || 834,00 Ha OAR ae GG À

30 Ma o a a ana d 27,47 ITED Bai — 0,16 | — 4,67 i

50 |
tegelb

| 5,98 5,85
| 6,49

H
0,08

|
— 0,56

8⁰ gepreßtes Stroh 5,44 5,36 6,07 0,08 — 0,68 |

90
Roggenſtroh

|
loſes 4,92 4,93 5,68 — 0,01 | — 0,76 9

120 E 4,86 4,89 | 5,93 — 00s . |.
— 1,07

j

½% [Flegeldruſch . 5,42 541 || -6,08 TAE ETE A N
vP

| FEEnAf gepreßtes Stroh 4,83 4,19 | 6,03 ＋ 0,0%%/ I areah, a0, §

mol
Re n loſes 4,56 4,56

|.
5,72 — |

— 116

D |
ummſtroh )

Dee i | i a | ipaa Ş AET A n ELAR l

20 e gepreßtes . „75 [ 10,44 86 Eoi Spo mig, ii
:

| Heu
|

Wieſenhen
loſes 9,64 | 921 || 1188 + 0,483 | — 219

| RUGU o hAg 11,15 . [ 10,65 14,50 + 0,50 | DF
|
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b . Sedos harii pita
aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel ( aus 118

“Erhetungaorten )
Durchſch

Lebensbedürfniſſe yii
und am15. ljam30.

Berbrauchsgegenftände | L

Li Ta U E TE

Mehl :

Weizenauszugsmehl Ikg58

Weizenmehl , ungemiſcht . „ f 49 44
Weizenmehl , gemiſcht . „ 4646
Roggenmehl „ | 44 | 43

Gerſtenmehl . nil 5T 66

al 90
Brot in Laiben von1500 58a a
E butter : |
Gewöhnl . (Ballen⸗)

Landbutter 1 kg | 457 | 459

Tafel⸗( Suͤßrahm⸗) Butter „ | 510| [511
Ausländiſche Butter . . „ | 525 5²⁵
Eier Inlandeier 1 Stück A5 25

Auslandeier „ 0
|

30

Vollmilch : |

Im Stall ab p für |

Wiedervertäufer -1 Liter | 28 || 28

Für Selbſtverbraucher 28 || 28

Von der Bahnrampe |
abgeholt i 30 |

|
30

Ins Haus gebracht . 32 | 32

Magermilch . 7 15 L
PBolmilh 1kg 46 5

Trodenmil ó Magermith , | 343
Suppeneinlagen : |
Gerſtengraupen (gerollte

|

E A „ 61 60

% Weizengrieß . „n | 56. || 56

Grieß Malsrleß „ 8080

Grünkern , loſe . „ 1100 100

Haferflocken ob. grüte , loſe „ 89 89

Sago , inländ . (Kartoffel ) „ | 171 17¹
Kaffee⸗Miſchung jee

mit 2501 Vohnenzuſatz „ 1814 | 318

n 10° " „ 1195 190

Kaffee⸗Erſatz lohne
Bohnenzuſatzt : j >» „ 1169 166

Malzkaffee . . . . „ 107 106

Kakao ( Gaferkakao ) . . „ 654 680

Deutſcher Tee (Tee⸗

„n 1602 602
Hut- . „ 562 62

Zucker Grieß⸗ „ 6363

| Würfel - „ 65 65

Teigwaren :
| Wafier - . . n» 1108 1102

Nudeln ] Aus Auszugs⸗
| | mehl n 1144 | 144

Käſe
Inländiſcher „ 323 | 300

Schweizer⸗ Ausländiſcher
lechter) . „n {590 | 578

Ausländiſcher , Hollän⸗ |
|

der ( Gouda, Edamer ) „ 1600 | 450

| Qimburgertäje . . „ 1170 | 175

n Durchſchn. ⸗
Lebensbedürfniſſe Preis

und amlö . ams0 .

Verbrauchsgegenſtände |-ay a

w pE a AZIL ,
Daniſcher A 501 | | 523

meitat | Holländiſcher „ 728751

Salz (gewöhnl. Speiſeſalz) „ | 283| 23

Erdöl ( Petroleum ) . 1Liter 82| 82

Paraffin⸗ . . 1 kg351337

KerzenſCereſin⸗ . . „ 519513
Kompoſitions : „ 440442

ZündhölzerſInländ . 1Paket [ 44 44

(Schwediſche) Auslaͤnd. „ 65 66

Soda (Kriſtall ) . . . 1kgI 19 19

Rindfleiſch
(Fleiſch von Ochſen, Rindern ,
jung. Kühen u. jung. Farren ) :

Alle Stücke mit 20 %
Knochenbeigabe eeinſchl. ||
d. eingewachſ. Knochen) . „ 376

|
875

Ausgebeinte Stücke ohne |
Knochenbeigabelausgen .

Lummel) . „ 1454 | 458

Qummel , au8gebeint > > n 518: 520

Kalbfleiſch :

Alle Stücke mit 25/ %
Knochenbeigabe eeinſchl.
d. eingewachſ. Knochen) .

Schnitzel ohne Knochen —
Wigäbe ES T Ao

Hammelfleiſch :
Alle Stücke mit 25 %

Knochenbeigabe eeinſchl.
d. eingewachſ. Knochen) .

Schweinefleiſch :
Alle Stücke mit 20 %

Knochenbeigabe eeinſchl.
d. eingewachſ. Knochen) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe

Geſalzenes (gepökeltes) Fleiſch

Geräuchertes Fleiſch ..

Pferdefleiſch :
Lendenbratfleiſch , Leber

Muskelfleiſch , ohne Knochen⸗

beigabe (ausgen. Lenden⸗
bratfleiſch und Leber ) .

Herz u. Eingeweide , Kopf—
fleiſch u. andere gerin⸗
gere Stücke (ausgen. Leber)

[Kind⸗
Hackfleiſchſschweine —

Gemiſcht

Suppenknochen :

Rinderknochen | ra
Pferdefnoen
Fettwaren :

Nierenfett iA

n
"n

n"
"
"n

n

"n

400

874

415

478

815

290

262
450
445
448

77
41
34

852
428

463 ||

450 |

|
835 | 329

459

|
|

| 399

375

| 442
| 417

ii
296

|

| 272

242
447
438
446

76
41
29

358

ha
i

Druck der ç. F. M üllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.

Lebensbedürfniſſe
und

CI
Dihati
Schweineſchmalz[ Rein . „

(ausgelaſſen ) Gemiſcht n

Pfetdefett

Rauchwaren :

Fi i oia
Speck Geſalzen . . . „ ,

Geräuchert . . „ ,

Schinken i. Aufſchnitt[ Roh n
(ohne Swarte ) Gekocht „

Butterſchmalz .„
Kunſtſpeiſefett . „
Margarine > . n
Pflanzenfétt p

Wurftwaren ( frih ) :

Gewöhnl . Schwarten⸗
magen , weih oder rot n

Fleiſch⸗ und Frankfurter⸗
wurſt (auch abgebunden ) „

Lyoner- u. Schinkenwurſte ,
Gew . Leber - u. Grieben⸗

wurſt (auch abgebunden ) „

Feine ( Frankfurter , Thü⸗
ringer ) Qeberwurft . n

Bratwurſt

Pferdefriſchwurſt . . . „ ,

Gemüſe :

Gelberüben
Weißkraut
Rotkraut
Wirſingkraut . „,
Sauerkraut (eingemacht) . „
Zwiebeln ( Speiſe ) . . . „

Speiſekartoffeln
Beim Kleinhandel . . „

Beim Vorratseinkauf
von einigem Belang 100 kg

Fiſche :

Salzhering . . . . 1Stück

Geräucherter Hering n
Bismarckhering . . „
Bückling

Fette

& Mittelgroß ikg
Shetti | Krein Badii ) n

Stockfiſch ( Gewäſſert ) . „
Kabeliaut i

Schollen
ai

ET
e Gewat o y

Klippiih | Ungewäffert y

Kohlen (frei vors Haus) :

Fettſchrot . 100 kg

Nußkohlen Muhrfettnußl y

Deutſch . Anthrazit II n

Braunkohlenbriketts à

Durin”
Preis

am!15.4 antl,
prit

Tag
508 | 5%
4m4
360 | 3%

4

4

1

g| 4l
E 45l

506
a646 | 60

713 w
58015
467 ia
406 |4%
400 | 40

2782

8173%
426 |

LA

198 |
16

482

428 4
8403 ”

g321 %
(|

40 A

39l

1037 ( 0

281
42 i
81 gl
30| 2

293 |2

224 i
209|
358
208 | 2
198 |24
4021 %

3815 %
425 | %

594 P
3032

5

8l

ol

—
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